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Academic Skills
Literaturrecherche
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Literaturrecherche: zentrales Element der Forschung
Ziel: Forschungsfrage finden

 Forschungsfrage formulieren, die es zu beantworten gilt

 Forschungsfrage leitet Literatursuche, Studiendesign und Schreiben

 Idealerweise schließt die Studie mit klarer Antwort auf die Forschungsfrage

Weg: Ideen entwickeln und durch Literaturrecherche überprüfen

 Schritt 1: Eine Idee für eine Forschungsfrage entwickeln

 Schritt 2: Literatur suchen

 Schritt 3: Literatur auswerten

 Wurde die Forschungsfrage bislang bearbeitet?

 JA  zurück zu Schritt 1

 NEIN  weiter mit Schritt 4

 Schritt 4: Literatur heranziehen, um Forschungsdesign zu entwickeln 
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Möglichkeiten der Literatursuche
•Datenbanksuche

•bereits begutachtete Artikel („erschienen“ oder „im Erscheinen“) 

•Business Source Premier (EBSCO – privates Medienunternehmen)

•EconLit (American Economic Association)

•Scopus + ScienceDirect (Elsevier Verlag – größter Wissenschaftsverlag)

•SpringerLink (Springer Verlag – zweitgrößter Wissenschaftsverlag)

• JSTOR (non-profit Wissenschaftsförderverein ITHAKA)

•Web of Science (ThomsonReuters – privates Medienunternehmen)
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Möglichkeiten der Literatursuche (fortgesetzt)
•Datenbanksuche (fortgesetzt)

•noch nicht begutachtete Artikel („Arbeitspapiere“ = „working papers“)

•EconPapers (RePEc – Open-Access-Projekt)

•SSRN (Social Science Electronic Publishing – priv. Medienunternehmen)

•Google Scholar (Alphabet Inc. – privates Medienunternehmen) 

•wissenschaftliche Monographien, Sammelbände und Handbücher

•UBfind (Universiätsbibliothek OVGU)

•Vorwärtssuche – Wer zitiert die bereits gefundenen Artikeln? 

•EconPapers (unter „Citations“)

•Google Scholar (unter „cited by“) 

•Rückwärtssuche – Wer wird von den bereits gefundenen Artikeln zitiert?

•EconPapers (unter „References“)

•Business Source Premier (unter „zitierte Referenzen“)
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Möglichkeiten der Literatursuche – Beispiel EBSCO

Datenquelle
Suchbegriffe

Suchbegriff 
kann 

eingegrenzt 
werden, z. B. 
auf „Autoren“
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Möglichkeiten der Literatursuche – Beispiel EBSCO
Link zum PDF 

falls vorhanden
Suchergebnisse

von der Studie 
zitierte frühere 

Studien 
(Rückwärtssuche) 
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Möglichkeiten der Literatursuche – Beispiel EconPapers
Suche

(erweiterte 
Suchfunktionen)

Suchergebnisse
(Darstellung in
5er Gruppen)

von der Studie 
zitierte frühere 

Studien 
(Rückwärtssuche) 

spätere Studie, 
die diese Studie 

zitierten 
(Vorwärtssuche) 
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Möglichkeiten der Literatursuche – Beispiel Google Scholar
Suche

Suchergebnisse

Link zum PDF
(meist nicht das 
veröffentlichte
Originalpapier, 
sondern eine 
Vorabversion)

spätere Studie, 
die diese Studie 

zitierten 
(Vorwärtssuche) 

andere Studien
zum Thema

andere Versionen 
der Studie
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Artikel aus elektronischen Zeitschriften herunterladen
•Direktlinks zum Volltext aus den Datenbanken („PDF download“)

•außerhalb des OVGU-Netzes bieten Datenbanken nur Direktlinks zu frei-
verfügbare Volltextversionen der Studien (z. B. die Arbeitspapierversion) 
aus „open source“ Journale oder „PDF download“ oder so ähnlich  

• im OVGU-Netz bieten einige Datenbanken Direktlinks zu den offiziellen 
Volltextversionen der Studien (insb. EBSCO, Scopus, ScienceLink, aber 
auch teilweise EconPapers und Google Scholar)

•Zugriff auf einzelne elektronische Zeitschriften 

•elektronische Zeitschriftenbibliothek der deutschen Hochschulen

•kompletten Zugriff auf Volltexte vieler Zeitschriften

•manche Zeitschriften sperren neuste Jahrgänge (bis zu 3 Jahre)

•Zugriff nur nach Einloggen mit OVGU Uni-Bibliothek-Nutzerkennung

•bezahlt von Bund und Länder und gehostet an der Uni Regensburg 

• Journal Home Page bietet auch Downloads der Originalartikel, wenn die 
IP-Adresse registriert ist – die OVGU IP wird sehr selten erkannt 
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Artikel downloaden – Elektronische Zeitschriftenbibliothek

Homepage der 
Uni Bibliothek

Link zur 
Elektronischen 
Zeitschriften-

bibliothek

Hier klicken!

Direkteinstieg in UBfind
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Artikel downloaden – Elektronische Zeitschriftenbibliothek

Verfügbarkeitsampel
Grün = verfügbar

Gelb = teilweise Verfügbar
Rot = nicht verfügbar

Suche nach Zeitschriftentitel (auch nur 
teilweise übereinstimmende gezeigt)

Zeitschriften nach 
Fachgebieten in 
Listen suchen

Eher aufwendig 
und langwierig!
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Artikel downloaden – Elektronische Zeitschriftenbibliothek

Verfügbarkeitsampel
Grün = verfügbar

Gelb = teilweise Verfügbar
Rot = nicht verfügbar

Zeitschrift gefunden

Zeitschrift zum 
Teil mehrfach 

verfügbar, aber 
mit 

unterschiedlichen 
Verfügbarkeiten
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Qualitätsindikatoren für wissenschaftliche Literatur
•wissenschaftliche Qualität nur langfristig messbar

•Auswirkung auf Wissenschaft und Praxis nur langfristig erkennbar

•Nobelpreis wird meist erst 30 Jahre und mehr nach Erscheinen verliehen

•Kein Qualitätsindikator ist perfektwenn viele Wissenschaftler eine Quelle 
zitieren  bitte keine Skripte oder Handouts

•Qualitätsindikatoren

•Zitationen

• je mehr eine Studie zitiert wird, umso höher die Qualität

•Qualitätsstufen des Zitationsindex 

•Stufe 1 – alle Zitationen im Internet gezählt (auch Varianten der 
gleichen Studie und auch Selbstzitationen der Autoren) (z. B. Google)

•Stufe 2 – jede Zitation im Internet nur einmal gezählt

•Stufe 3 – jede Zitation in Fachzeitschriften gezählt (z. B. Scopus)

•Stufe 4 – jede Zitation in Fachzeitschriften gezählt und mit der 
Qualität der jeweiligen Fachzeitschrift bewertet
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Qualitätsindikatoren für wissenschaftliche Literatur
•Qualitätsindikatoren

•Begutachtung durch Experten

• je „härter“ eine Studie begutachtet wurde, umso höher die Qualität

•Begutachtungsstufen 

•Stufe 0 – keine Begutachtung (Websites, Dossiers, Skripten)

•Stufe 1 – nicht-anonyme, nicht-experten Bewertung

•Bücher mit Verlagslektorat (vor Druck von Nicht-Experten gelesen) 

• freiwillige Unternehmensberichte (von Pressestelle gelesen)

•Stufe 2 – nicht-anonyme Expertenbewertung

•Fachbücher und Sammelbände im Wissenschaftsverlag

•gesetzlich vorgeschriebene und geprüfte Unternehmensberichte

•Stufe 3 – anonyme Expertenbewertung

•Konferenzbeiträge in anonym begutachteten Tagungsbände

•Artikel in anonym begutachteten Fachzeitschriften

 Problem: „predatory“ Tagungen + Zeitschriften ohne seriöser Begutachtung
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Qualitätsindikatoren für wissenschaftliche Literatur
•Qualitätsindikatoren

• Impact Factor

• je höher der „Impact“ einer Fachzeitschrift, desto höher die Qualität der 
darin enthaltenen Studien

• Impact Factor Messmethoden

•Begutachtungsstufen 

•Stufe 1 – Anzahl Zitationen einer Fachzeitschrift pro Artikel

•Stufe 2 – Anzahl Zitationen einer Fachzeitschrift ohne Eigenzitationen 
der Autoren pro Artikel

•Stufe 3 – Anzahl (pro Studie) Zitation einer Fachzeitschrift ohne 
Eigenzitationen der Autoren und gewichtet mit dem Impact Factor der 
Fachzeitschrift in der zitiert worden ist, pro Artikel
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Qualitätsindikatoren für wissenschaftliche Literatur
•Qualitätsindikatoren

• Journal Rankings

•ordnen Fachzeitschriften nach ihrer Qualität 

•nutzen Journal Impacts oder Befragungen von Experten oder beides

•vergeben meist „Noten“ (A+; A; B; usw.) oder Werte (1; 0,7; 0,5 usw.)

•wichtigste Rankings für Wirtschaftswissenschaften in Deutschland

• JourQual – Ranking vom VHB (Verband der Hochschullehrer der BWL)

•Handelsblatt Ranking Zeitschriften (vom Handelsblattverlag)

•VWL Zeitschriften Ranking (Partner: Verein für Socialpolitik)

•BWL Zeitschriften Ranking (Partner: Thurgauer Wirtschaftsinstitut)

•SSCI (Social Sciences Citation Index) „Web of Science“ Ranking

 Problem 1: auch wenn eine Fachzeitschrift sehr gut ist, müssen nicht 
alle dort erschienen Artikel genau so gut sein

 Problem 2: gegenüber kriminellen Betrug (z. B. Datenfälschung) sind 
auch exzellente Fachzeitschriften nicht vollkommen abgesichert
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Qualitätsindikatoren für wissenschaftliche Literatur
•Qualitätsindikatoren

• Journal Rankings – Beispiel aus JourQual

• Journal of Marketing (A+) vs. Marketing News (E)

Journal of Marketing 
Rang 5 (A+)

Marketing News 
Rang 661 (E) 
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Plagiate
•Plagiate sind Täuschungsversuche und führen ausnahmslos zur Note 5,0

•Arbeiten an der OVGU werden mit Spezialsoftware auf Plagiate überprüft

•Plagiatsformen (Übernahme von Worte und Inhalten ohne Quellenangabe) 

• „Autor” reicht das Werk eines anderen unter seinem eigenen Namen ein

•Diebstahl geistigen Eigentums: ohne Wissen des anderen übernommen

• (fast) wörtliche Übernahme langer Passagen ohne Quellenangabe

• inhaltliche Übernahme durch Paraphrase in Struktur und Argumente 
langer Passagen ohne Quellenangabe

•Übersetzung (Fremdsprache) langer Passagen ohne Quellenangabe

•Ghost Writer: Werk von der anderen Person unter Weisung angefertigt

•Selbstplagiat: „Autor“ nutzt bereits bewertete eigene Arbeit noch einmal in 
langer Passagen ohne Quellenangabe

• irreführende oder falsche Quellenangaben: „Autor“ übernimmt Worte 
oder Inhalte, gibt die Quelle aber an irreführender oder falscher Stelle an

 Beste Sicherung gegen Plagiate: Stets eigenen Worte nutzen!


